
GSV Eintracht Baunatal

Nr. 343 Mai2001

\\\\\\\\\

t{aldfest 2OOt

I

i

Es ist wieder soweit: Der Frühling hat uns gerade einmal die ersten schönen Tage

beschert, da blicken die Großenritter TT-Sportler bereits sehnsüchtig auf die
Wettervorhersagen flir den 22. tnd 23. Juni. An diesem Wochenende soll neben
den Ferien auch der Sommer beginnen, scheinbar der ideale Termin für eine

zünftige Fete unter freiem Himmel.
Waldfestzeit in Großenritte, das Sommer-Highlight
der Tischtennisfamilie des GSV Eintracht Baunatal.
Die Festausschuß-Crew hat die Festwiese bereits
bestens präpariert, um der hoffentlich stattlichen Zahl
der Waldfestbesucher ein tolles Wochenende bieten
zu können. Gefeiert wird erstmals von Freitagabend
bis Samstagnacht. ÜTber einen evtl. Frühschoppen am
Sonntagmorgen 1ässt sich bei entsprechender Nach-
frage sicheriich verhandeln. Für das ,,Flüssige" sowie Steaks und Würstchen
sorgen wir, Freunde, gute Laune und Salate/Kuchen sind selbst mitzubringen. Da
es immer noch Menschen geben soll, die das Waldfestgelände noch nie von

,,innen" gesehen haben, hier eine kurze Wegbeschreibung: Am Reiterhof Großen-
ritte vorbei, Richtung Wald, dann der Ausschilderung bzw. dem Trubel folgen.

Wir freuen uns auf Euch!
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Ein Waldfesthöhepunkt für die Kids: Der Natur auf der Spur
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1. Baunataler Jugendolympiade
des GSV Eintracht Baunatal

08. - 10. Juni 2001

Was ist das eigentlich?

Ganz einfach, der GSV Eintracht Baunatal will Kindern und
Jugendlichen und natürlich auch Erwachsenen zeigen, was ein
moderner Großverein für vielftiltige sportliche und kulturelle
Möglichkeiten bietet, um seine Freizeit interessant und sinnvoll mit
anderen Menschen zu gestalten. Dabei werden von den Abteilungen
an diesen 3 Tagen Spiele und veßchiedene Wettbewerbe angeboten,
bei denen es in erster Linier darauf ankommt, ein al mitzumachen,
Der olympische Gedanke, ,,Dabeisein ist älles", steht im Vordergrund. oi&,N"

Fugball: Samstag, 10.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag 10.00 bis 14.00 Uhr, LangenbeBkampfbahn
Handball: Sonntag, 10.00 bis 14.00 Uhr. Langenbergkampfbahn
Inline-Hockeyr Samstag, 11,00 bis 15,00 Uhr, Rollschuhbahn, Sonntag, 10.00 bis 1,1.00 Uhr, Kulturh.
lGrneval; Samstag, 10.00 bis 13.00 Uhr, Kulturhaus
Kraftsporti Sonntag, 12.00 bis 14.00 Uhr, Kuhurhaus
Leichtathletikr Samstag, 10.00 bis 17.00 Uhr, Langenbergkampfbahn
Musikzug: Samstag, 10.00 bis 13.& Uhr, Kulturhaus
Rädsport Sonntag, 10.@ bis 12.00 Uhr, Kulturhaus
Schwimmen: Samstag, 08.00 bis 13,00 Uhr, Sportbad Baunatal
Tanzenr Sonntag, 12.00 bis 14.00 Uhr, Kufturhaus
Tennis: Samstag, 10.00 bis 17.00 Uhr, Langenbergkampfbähn
Tischtennis: Samstag, 14.00 bis 17.00 Uhr, Kulturhaus
Turnen: Samstag, 10.0-0 bis 1/00 Uhr, Sonntäg, 10.00 bis 1r.00, Langenbergschule

ApOAu AFr,,/ iu 929<"2,4ua *;^to ,t^&cic<,t.
Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 6 - 18 Jahren können an diesen Wettbewerben teilnehmen. Wer bei 5
Abteilungen mitmacht, nimmt an der Verlosung werfvoller Preise (2. B. Mountain-Bike und Inline-Ausrüstung)
teil. Die Verlosung findet am Sonntag, während der Abschlussfeier statt.

Anmeldungen mit diesem Abschnitt bitte an:
GSV Eintracht Baunatal. Geschäftsstelle. Baunataler tugendolympiade, Am Sportplatz 1, 34225 Baunatal
oder einfach per Internet unter www jugendolympiade.de

><XXXXXXXX}<X)<XXX><)<Xbitte hier abtTennenxxx><X}<}<}<X}<><}<X}<)<X

1, Baunataler Jugendolympiade des GSV Eintracht Baunatal

Ja, ich möchte teilnehmen:
Name, Vorname Gebudsdatum

Straße, Hau§-Nr. PLz Wohnort

Ich bin bereiB Mitglied in einem Verein oja O nein

Ich interessierc mich für (bitte ankreuzen), Mehffachnennungen en rünschti
O Fußball O Handball O Inline-Hockey O Karneval
O Kraftsport O Leichtathletik O Musikzug O Radsport
O Schwimmen O Tanzen O Tennis O Tischtennis
O Turnen O Volkschor

Bitte einsenden: GSV Eintracht Baunatä1, Geschäftsstelle, Baunataler lugendolympiade, Am Sportplatz 1,

34225 Baunatal oder einfach oder per Internet unter www jugendolynpiade,de

L

Wer macht wann 'was;



l'.lnfoihrno fär .l I Bqunataler Ju ndol de dor TT-Ahfeilrrrr o1 v tnrq

l. Die zwei aktiven Erwin Eartmann + Maühi Nr. f + 2, werden die Kinder am Eingang in
Empfang nehmen.
Sollte ein Kind noch keinen Laufzettel haben, wird einer ausgefüllt und ausgegeben.
Jedem Kind wird ein TT-Schläger und ein Ball ausgegeb€n.

2. Die aktive Juliane [,emmer. Nr. J erkläirt, welche Übung auf der I . Laufbahn gemacht werden soll. ( Ball arf
den TT-Schläger legen und die Bahn bis zum Ende gehen, ohne das der Ball herunter füllt ).

3. Am Ende der l. Laufbahn steht Wadim Schmidtsal. Nr.: 4, da erkltirt, was auf der 2. Laufbahn gemacht

werden soll. ( Der Ball soll im vorwärtsgehen möglichst ohne herunter zu fallen auf dem TT-Schläger getippt
werden ).

4. Am Ende der 2. Laufbahn steht EtEqpgL.l[r. 5, der erklärt, was auf der 3. laufbahn gemacht werden soll.
( Der Ball soll im Wechsel einmal mit dem TT-Schläger und auf die Erde getippt werden ).

5. Am Ende der 3. Iaufbahn steht gillg§gig, Nr. 6 der erklärt, was auf dem Tischtennis- Kleinfeld gernacht

werden soll. ( Olee Schmidteal Nr. 7 spielt auf einem kleinen Feld über ein Netz mit den Kids

,.Iftinfeldtennis" ).

6. Je nach Andrang dauert die Zeit mit der mit den Kids gespielt werden kann. Nach ca. 1-3 Minute4 wechseln
die Kids zum 1. TT-Tiscb der eine normale Größe hat und spielt dort mit hIilaflI SchüA" Nn 6 möglichst

.- . einfache Ballwechsel.

Y. Danach komnrt der 1. TT-Robotter. Dieser wird betreut von Matthias Sehade. rVz 9.

8. Dann folgt der 2. TT-Robotter. Dieser wird betreut von ]@I!!g!gj -lfr. I0.

9. Ein lg4sf vom DTTB - Schnuppermobil Nr. I I , betreut den unteren Saal der Kulturhalle.

10. Nachdem alle lugendlichen den Paarkur in der uoteren Halle absolviert haben, steht dort der Übungrteiter
Sven Schneider, Nr. f2, der die einigermaßen talentierten herausfiltert und auf den Anbau schickt.
Die unbegabtesten erhalten für die Abgabe des TT-Schlägers (den Ball dür'fen sie behalten) am Eingang
unseren Stempel auf ihre Laufkarte.

. I 1. Auf einer Großbildleinwand am Ende des Paarkurs in der unteren [Ialle, laufen st?indig attralcive Beitrtige füLr

Kids aus dem Schnuppermobil vom DTTB. Willi Günther Nn IJ halt hiq die Aufsicht.

12. Die einigermaßen talentierten werden auf dem Anbau von f@!@@ Nr. 14, inEmpfang genommen und
zum 1. Klein TT-Tisch begleitet.

13. Dort steht Martin Krus. Nz -15, der mit den Teilnehmern spielt..

14. Anschließend wechseln die Kids zum 2. Klein-Tisch, an dem pgfu,Nr. 16,mit den Teilnehmern spielt.
{

\j. Danach folgen zwei weitere TT-Kleintische, an denen Egdan Eellwig Nr. 17 und ,@!@$gg!S! Nr.
18 spielen soll.

16. An TT-Tisch Nn 19 und 20 stehen die Übungsleiter Matthias Mihr und JgE§-@ den Jugendlichen zur
Verfügung.

17. Am Ende des gesamten Paarkurs werden die Daten der begabten und interessierten Kids von fulq[ggfu Nr,
2I und Wilfricd Rudoloh Nr 22, gewissenhaft aufgenommen.

18.PS!9I@9I Nr. 23 begleitet die Kids bis ar Abgabe des TT-Schlägers am Eingang. Die Teilnehmer
erhalten dort ihren Stempel und können anschöießend noch die Vidioverfilhrung beobachten.

19. Die Aufsicht (Spriager) im Anbau hat !fu4@!fu!g@g! Nr. 2r'.

20. Wer von den Eingeteilten nicht helfen kann, sollte mich möglichst umgehend anrufen. Weitere Aeiwillige
Helfer sind gerne gesehen. Bereits gemeldet haben: evtl. B€rnd Hempel, Doris Kramm, Karim Draizi, Günther
Sauer,... <- hier könnte DEIN Narne stehen!

21. AIle eingeteilten und alle weiteren freiwilligen Mtglieder reffen sich ab 13:(X) Uhr in der Kulhuftalle ztnn
Auftaq siehe Plan Wir erwarten zwischen 100 und 300 Jugendliche in nur 2,5 Stunden!
Einlaß ab ca. 14:00 Uhr. Der Abbau erfolgt zwischen 16:30llhr und 17:00 tlhr, je nach Andrang.

Auf ein gutes Gelinge4 Eaer lYo en ßuzuzhruoÄ,
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Stand: 7.05.01

Bier - Pavillion

willi Günther cerhard Marke Erich Buntenbruch.

Würstchenbude
9:55 Uhr - 1il:30 Unr 18:55 Uhr - Ende ca. 23:30 U

Donnerstag
24.05.0{

Norbert Buntenbruch
Matthias Engel

Klaus Guth

Kurt Weber
Erwin Hartmann

Hans-Kurt Talmon

Matthias Mihr
Andre Talmon

Metthias von Bose

Freitag
25.05.01

ab
14:00
uhr

Yvonne Fischer .o ro,m ur,, Volker Hansen
\Mlli Löbel

Thomas Fischer
Roswitta Beierlein

Bemd Hempel

Samstag
26.05.01

Karl-Heinz Bemhardt
Helmuth Wagner

Siegfried Fanasch

Reinhard Weber
Hans-Jürgen Bomeis

Günther Schröder

Sven Schneider
Jürgen Gibhardt

Alexander Schramm

Sonntag
27.05.01

Matthias Schade
Hellmut Becker

Bemd Troü

Manfred Gibhardt
Peter Hempel

Jens Hansen

Martina Schmirtswird für die 32 Kuchen, die wir für alle 3 Tage benötigen, eine Lisl€ anfertigen. lhr
erleichtert Martina die Arbeit, wenn ihr Martina einfach mal kurz anruft und ihr mitteilt, welchen Kuchen
ihr backen und wann ihr ihn abgeben möchtet.

Für den Aufbau am Dienslag, den 22.05.01 ab 17:00 Uhr am Sportplatz, oder später auf dem Europapletz,
benötigen wir noch ein paar freiwillige Helfer. Die Buden werden von der Stadt aufgesiellt. \Mr müssen
die Buden nur einrichten.
Aus. und Abbau der Einrichtungsgegenstände (das meißte stellt die Fußballabteilung zur Verfügung)
soll am Montag den 28.05.01 geschehen. Auch hier werden freiwillige Helfer der Tischtennisabteilung
gesucht. Die genaue Zeit wird noch bekannt gegeb€n.

ffer ffEFEffiffi #€F
Wetten dass... Saison 200012001

Alles hat ein Ende - auch die erste Saison im
neuen Jalrtausend. Abgerechnet wird wie
immer am Schluß, und so wollen wir auch
mit der Auflösung unseres kleinen Tip-
Spielchens nicht lange warten.
ln dieser Saison mußte man schon äußerst
riskant tippen, um überhaupt eine Chance
auf den Jackpot zu haben. Völlig daneben
lagen die Wettkönige bei der 1. und 5.

Herrenmannschaft (0 Richtige) sowie bei
Damen 1 und Herren 4 Qe 2 Richtige).
Interessanterweise die meisten Treffer (8)
gab es bei den 2. Herren (trotz erhofftem
Aufstieg) und den 3. Damen.

Donnerstag, 24.05.01, von 13:25 bis 17:00 Uhr
Peter Fuchs, Helmuth Kramm, Rudolph Lemmer, Robert Szeltner, Ulli Höfer,

1'[:25 Uhr - l9:00 Uhr

-

Die meisten Volltreffer landete übrigens
Kurt Weber, völlig daneben lagen 8

Mitspieler.,,Überhaupt keine Almung"
hatten Erwin, Volker, Horst und Wilfried R.,

die mit 27 die größte Abweichung
aufiareisen (trotz jeweils einem Vollheffer).
Zum Gewinn reichte eine Abweichung von
12 von getipptem Plalz zu tatsächlichem
Einlauf. The Winner is: Norbert
Buntenbruch. Klare Sache, hat ja als Chef
auch die meiste Alrnung! Glückwunsch
Nobu zu DM 66.- = 33,745264Brxolll



3. Herrenmannschaft Kreislrga

Abschlussbericht der 3. Herren

Zur Rückrunde hatten wir uns vorgenofilmen, genauso viele Punkte zu holen, eventuell noch
ein paar mehr, wie in der Vomrnde. Wenn uns dieses gelungen wäre, hätten wir am Ende der
Spielserie nicht den vorletzten Tabeilenplatz eingenommen. Denn wir holten in der
Rückrunde einen ,,volien ganzen» Punkt. Somit ließ es sich nicht vermeiden, nach dem
Außtieg in der Vorserie, abzusteigen.
Trotz dieser schlechten Serie hat keiner von uns die Lust, Tischtennis zu spielen, verloren, da
die Stimmung in der Mannschaft immer gut war. Jens Haasen

LZ Vomrnde LZ Rückrunde LZ Gesamt
Weber, Kurt + 18 +/- 0 +9
Buntenbruch, Norbert +14 +4 +9
Engel, Matthias +2 +8 +5
Hartmann, Erwin + 10 +8
Guth, Klaus 8 -5
Hansen, Jens -16 -4 -10

Buntenbruch/Engel 4..5 4:4
Guth./Weber 6:2 0:3
Hartmann /Hansen 1:3
Weber,/Hartmann 3:4
Guth./IIansen 0:7

trg

GrünerWeg 20 34117 Kqssel
Iel.O561118260 FoxOs6l/7 391 390
e-moll fTGenter-Kossel@t-onllne.de

XasselI!CH!
L GI,rt UB

§eit fast 20 Jahren
größtes Tischtennis-

Fachgeschäft in
NordhessGlr......
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Sprüche
* Gebildet ist, werweiß wo er findet, was

er nicht weiß.
* Der Gegensatz zur Pflicht ist nicht die

Pfl ichtlosigkeit, sondern die Verantwor-
tung.

x Ergebnisse, die er nicht begreif!, nennt
der Mensch Zufall.

* Denken heiß1 vergleichen.
x Bemerke, höre, schweige. Urteile we-

nig, frage viel.
* Ein freundliches Wort findet immer gu-

ten Boden.

Hessenentscheid der TT-M lnls

Florian Hennemuth auch weiter auf
Erfolgskurs: Platz 2 in Hessen

Beim hessischen Endentscheid in
Gelnhausen vertrat Florian die Eintracht als
Sieger des Bezirksendkampfes der TT-Mini-
meisterschaften. Souverän zog er mit jeweils
2:0 Siegen ins Endspiel ein, mußte sich dort
jedoch seinem Gegner beugen. Schade, daß
nur der Turniersieger das Bundesfinale
erreichte, was sicherlich ein ganz besonderes
Erlebnis gewesen wäre. Alles in allem aber
eine Superleistung, Fiorian. Herzlichen
Glückrunsch.

Zum Jubiläum der
Handballabteilung vom

17. - 19.08.01 stellen wir eine
Fußgruppe im Festumzug.

Bitte merkt euch diesen Termin vor

t

SHBO

mit sABo
mochl
Loune!

Sommer
mochl Lu
Möhen

SABO43-A Economy
TurboSlor"
Viedokler mit mox. Leis+ung von
3,3 kW4,5PS, MII zuscholtborem
Hinterrodqntieb, zentroler
Schnitlhöheneinste ung (7Joch)
robustem Aluminium-Chossis.
Mlt Loubsougef unklion.
Als 43-4 Economy ouch ohne
Antrieb lieferbor

Seipel-Landmaschinen u.
Nutzfahrzeuge GmbH

Stettiner Sh. 20-22
34225 Bal]n3.t,'|4

E r"t. osoot-aoo:2, szosz,

$ o.87088 Fax87478

BerotunE,Verkout und Service
bei lhrem SABO.Fqchhöndler:



Jahreshauptversammlung arn 27 .O4.2001
Protokoll: M. Scha{te

Anwesende: N. Buntenbruch, M. Engel, D. Kramm, M. Schmitt, G. Fuchs, U. Hellmuth, M. v. Bose,

Th. Fischer, B. Hempel, A. Weber, U. Höfer, P. Fuchs, N{. Schade, II. Edeling, V. Hansen, E. Haxtmaon,
J. lla.nsen, H.W. Becker, K. Guth, J. Gibhardt, G. Eskuche, G. Sauer, K. Lange

L

Beginn der Sitzung: 1920 Uhr

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
N. Buntenbruch
N. Buntenbruch begrüßte die Anwensenden
recht herzlich zur 51. Jahreshauptversamm-
Iung.

Norbert Buntenbruch, Abteilungsleiter

2. Ehrungen
Auf der Jahreshauptversammlung des GSV
wurden l{einz Köhler fft sojathriBe und Mario
Schmidt für 2Sj?ihrige Mitgliedschaft im GSV
geehrt.
Alle weiteren Ehrungen, wie Spielerverdienst-
nadeln und Vereiasmeister, werden wie beim

letzten Mal, im Rahmen des Spa,nferkelessens

durchgeführt.
Anl.ßlich ihres Auftstieges wurden der 3. Da-
menmannscha.ft (Aufstieg in die Kreisliga)
und der 4. Herrenmannschaft (Aufstieg in die
1. Kreisklasse) Bratulielt.
Anschiießend wurde von M. Engel die ,,Kelle
2001'r arl Volker Hansen überreicht. Er hat
sich schon immer für die TT-Abteilung ein-
gesetzt. Im letzten Jalr wurde seine Bereit-
scha,ft jedoch besonders durch unser Jubiläum
gefordert. Er war wäihrend der Festtage ein
Mädchen für a,lles - hat schon vorher den Fest-
wagen dekoriert, so daß dieser auch noch in
arderen FestzüBen gezeigt werden konnte. Er
hat sich als Mannschaftsführer eingesetzt und
neben dem allem, auch noch eine sehr Bute
sportliche Leistung gezeigt.

3. Genehrnigung der Tagesordnung
Die offizielle Tagesordnung war ordnungs-
gemäß in den ,,Baunataler Nachrichten" und
dem,,TT-Echo" erschienen.
Es wurden keine Einwände gegen die Tages-
ordnung von den versammelten Mitgliedern
erhoben-

4. Wahl des Wahlleiters und der Wahlhel-
fer
Als Watrlleiter wurde einstimmig Klaus Guth
gewfilt. Ebenso eiastimmig wurden Bernd
Hempel und Jens Ha.nsen a.ls Wahlhelfer

Bewaihlt.
5. Berichte, Aussprachen und Entlastun-

gen

Bericht des 1. Vorsitzenden Norbert
Buntentrruch
Die Abteilung ist im letzten Jahr auf 163 Mit-
glieder (mit den letzten vorliegenden Anmel-
dungen soga.r auf 170) gewachsen.

Er beda.nkte sich bei allen Sponsoren (vor
allem auch für die Unterstützung zum Ju-
biläum), allen Mannscha,ftsfilhrer (inne )n und
allen Mitgliedern für ihrer tatkräftige Mithilfe
bei allen Yerarstaltungen.
Im Rückblick der Veraflstaltungen war zu
nennen:

Stadtfest (19.-25.5.2000) Dank aller Hel-
fer sehr gut gelaufen.

L



r Mannschaft,smeldebögen

. Überwachung der Spielverlegungen
r Formulare Spieleranmeldungen (GSV,

HTTV)
. Spielberechti8ungsliste
. Beteiligung arl den Vorstardssitzungetr

Volker Hansen, ausgezeichnet mit der ,,Kelle"

Bericht des ?. Vorsitzenden Matthias
Engel
Matthias bedchtete über das sportliche Ge-
schehen des Ietzten Jahres. So hatten wir 6

Herren- und 3 Damenma,nnscha,ften. Mittel-
maß war hierbei selten zu flnden. Meistens
schlug die sportliche Leistung nach oben oder
unten aus. Aber es kamen zu wenig Zuschauer
zu den Spielen.

Die 1. Herren haben einen 3. Tabellenplatz
erreicht, wobei Martin Krug dreimal a.ls Er-
satz eingesetzt wurde. Die 2. Herren haben
den Aufstieg leider verpasst. Die 3- Her-
ren'wurden nach dem letztjährigen Aufstieg
diesmal nur Vorletzter. Die 4. Ilerren haben
einen 2. Platz, die 5. Herrel zeigten nach
eiler guten Vorrunde eine schlechte Rückrun-

Wa-ldfest (10.-12.6,2000) Dank a.n Hans-
Werner für die Pflege der Wiese und Alex
Schra,mm mit seinen Helfern für den Auf-
bau der Hütte.

Jubiläurn 50 Jahre TT, 90 Jahre Rad-
sport (25.-27.8.2000) Es war ein su-
per Jubiläum. Er da.nkte allen für ihren
Einsatz. Es ist auch an das Jubiläums-
TT-Spiel gegen Westfalia Senden mit
Manfred Lüling zu erinnern.

Vereinsrneisterschaften (3.9.2000) Es
wurden nochmals alle Sieger genannt.

Fahrradtour (3.10.2000) Es wax ein tolles
Wetter und eine gute Tour- Leider gab
es die schlechteste Beteilung a,ller Zei-
teo. Dieses Jahr wird aufgrund Termin-
problemen im Mai voraussichtlich keine
Tour statt finden können.

Sparrferkelessen (4,11.2000) Es fand erst-
mals im Herbsthäuschen mit gutem Es-
sen, tinken und Musik statt. Es wa,r
neben dem Jubiläum die bestbesuchte-
ste Veranstaltung im letztel Jahr-

Mini-Meisterschaften (12.1 1.2000)
Durch diese Mini-Meisterschaften konn-
ten viele Neueinsteiger bei der Jugend
ges/onoen werden. Es ist geplant die
Mini-Meisterschaften als eine feste jifür-
Iichen lreranstaltung durchzuführen.

Preisskat(28.12.2000) Herbed Dorschner
hat den letzten Preisskat gewonnen. Ins-
gesa,mt wa,r es aber eine Veransta,ltun8
mit schlechtff Beteiligung.

Jugendausschußsitzr,'rg (4.12.2OOO) Zu
dieser Sitzung erschienen fast keine Mit-
glieder. Hierdurch konnte die a,nstehen-
de Arbeit, zwischen diesen nur ein wenig
umverteilt werden. Ziel war es jedoch,
die Arbeit auf mehr Schultern zu verla-
gern.

Kinobesuch der Jugend (16.12.2000)
Es wurde mit der Straßenbaün ins Kino
gefahren und sich dort mit zwei Grup-
pen jeweils ein Film angesehen. Den
beteiligten Jugendlichen hat diese Art
der Weihnarhtsfeier sehr gut gefa.llen.

Neqiahrsernpfang und JHV GSV Zu
diesen Yeranstaltungen ist leider keine
einziges Mitglied des TT-Sparte erschie-
nen!

Norbert hat beruflich und privat bedingt ia
Zukunft nicht mehr soviel Zeit wie im letzten
Jahr. Aus diesem Gruad wünschte er eine
Neuwalrl eines Orgo,nisators Spielbetrieb mil
folgenden Aufgabenbereichen:

r Terminplanfragebögen

)

t. -6-

-; )



de und die 6. Herren waxen im Mittelfel zu

finden.
Rei den Damen koflnte die 1. N{annschaft
trotz vieler Ausftille die Klasse halten. Die
2. l)amen lardeten im Mittelfeld. Nur die 3.

Damen ragten mit einem Aufstieg durch den
2. Tabellenplatz heraus.

Heinz B achmann, GSV-Vorsitzender

Begrü8ung von lleinz Bachmann vom
Hauptvorstand Er übermittelte Grüße vom
Hauptvorstand. Ftu ihn bietet die TT-Sparte
durch die Mitgliederbewegung und die konti-
nuierliche sportliche Leistung ein Sutes Bild.
Er dankte dem Abteilungsvorstand für die gu-

te Zusammenarbeit. Weiterhin lädt er alle
Mitglieder zum Neujahrsempfang am 4.1.2002

ein.
Bericht des Jugendleiters Thomas Fi-
scher
Er da.nkte Norbert für die vielfältige Un-
terstützung nachdem er plötzlich yom Stell-
vertreter zum Jugendleiter wurde.
Die sportlichen Leistungen der Jugend
können sich auch sehel lassen. So brachte die
1. Jugend eine gute Leistung, die 1. Schüler

haben soga,r einen vorderen Tabellenplatz er-

spielt. Die 2. und die 3. Schüler zeiEten gute
Ansätze in ihrer Leistung. Zur Zeit üben 30

Jugendliche und vr'eitere 10 Anfairger. Als
herausragende Leistung hat ein Schüler die

hessischen Meisterschaften erreicht.

Bericht der Kassiererin Martioa
Schrnitt
Der Bericht lag in schriftlicher Form für jeden

Anwesenden vor. Zu einzelnen Posten wurden
kurze Erläuterungen Segeben.

Bericht der Pressewarts Helrnut Wag-
ner
Er konnte aus beruflichen Gründen nicht an-

wesend sein.

Bericht des stellvertretenden Presse-
warts Matthias Engel
Es isi sinnvoll schon jetzt um neue Anzeigen
zu werben, da demnächsl, viele Anzeigen aus-

Iaufen. So könnte z. B. jede Mannschaft ver-
suchen eine neue Anzeige eilzuholen.
Die Berichte liefen zur Rückserie etwas besser

a,ls zu Vorserie ein. Aber auch Ilelmut lVag-
ner sollte für seine BerichteßtattuflB besser

informiert werden.

Bericht des Gerätewarts Sigftied Fa-
nasch
Es lag kein Bericht vor.

Berichte der Mannschaftsführer
1. Daraen (D. Krarnrn) Die 1. Damen

konnten nur zeleimal komplett spielen-
Aus diesem Grund gab es einen beson-
deren Dank an die 2. und die 3. Da,men

ftir die viele Ersatzstellung. Anke Sze-

keresch verläßt die Ma,nnschaft aus be-
rufuchen und privaten Gründen. Insge-

sarnt war der Zusarnmenhalt der Damen-
mannschaft mit pdvaten Treffen und ei-

nem Freundschaftsspiel gegen XSV Au-
edamm sehr gut.

2. Darrren (G. Fuchs) Als Neuzugang ist
Ka,riu Lange aus Besse zu vermelden.
Aufgrund der Leistungen werden bei der

nächsten Aufstellung die 1. und die 2.

Da.menma,nnscha,ft in ihren Spielerinaen
getauscht.

3. Damen War leider nicht vertreten.

1. Ilerren (P, Fuchs) Es rryurde ein stabi-
ler Stand in der Klasse eueicht. Dieser

kaoll alterbedingt auch nicht verbessert

werden. Um in höheren Klassen spie'
len zu können, müßte die Mannschaft
verjüngt werden. Martin Krug hat ei-
ne sehr güte Spielanlage, jedoch muß er

t§l
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noch etwas Erfa,hrung sammela. Peter
dankte den 2- Ilemen für ihren Einsatz.

HW Becker, neuer Festausschußvorsitzender

2. Iferren (M. v. Bose) Der Kreispokal
konnte verteidigt werden. In der Serie
jedoch mußte auch vielfach Ersatz ein-

gesetzt werden.

3. Ilerren (J. Ilansen) Er dankte allen
Ersatzspielern für ihreu Einsatz.

4. Iferren (V. Hansen) Ihr Ziel wa.r der
Aufstieg nach einem vorjaihdgen 3.
Platz- Dies wurde auch gescha,fft. Insge-
samt war nur dreimal ein Ersatz notwen-
dig. Insgesarnt hat sich die Mannscha.ft
aJs eine super Truppe erwiesen.

5. Ilerren (W. Rudolph) Wa.r entschul-
diSt.

6, Ilerren (H.W. Becker) Es wurde ein 7.

Tabellenplatz erreicht. Das Hauptpro-
blem in dieser Klasse siad die durch
Rückstufungsanträge spielenden Leute,
die eigentlich in höheren Klassen spielen
könnten. Die Mannschaft selbst hat mit
Fra,nz Szeltner den ältesten Spieler (72

Jahre) und als jüngsten Spieler Alexan-
der Dölker (18 Jaüre).

Bericht des Revisors der Abteilung Ger-
hard Markert
Sein Bericht lag schriftlich vor. Er hat die
Kasse der Abteilung geprüft und hatte kei4e
Beanstandungen.

6. Entlastungen
Es wurde einstimmig der gesarnte Vorstand
entlastet.

7. Anträge
Es lagen keine schriftlichen Anträge vor.
Mündlich wurde der Antrag auf eine separa-
te Damendusche montags in der Kulturha,lle
gestellt.
Es wurdejedoch festgestellt, daß dies kein An-
trag sein ka,nn. Es ist ein orgafisatorisches
Problem. Hierzu wird mit dem Hausmeisier
geklä,rt, ob die Dusche im Anbau genutzt wer-
den ka,nn.

8. Neuwahlen
In der folgenden Wahl wurde wie folgt gewählt

1. Abteilungsleiter Norbert Buntenbruch (einstimmig)
2. Abteilungsleiter Matthias Engel (einstimmig)
1. Kassiererin Ma,{tina Schmitt (einstimmig)
2. Kassierer Wilfried Rudolph (einstimming)
Organisation Spieltretrieb Karin Lange (2 Gegenstimmen)
1. Pressewart Helmut Wagner (einstimmig)
2. Pressewart Matthias Engel (einstimmig)
Schriftführer Matthias Schade (einstimmig)
1. Jugendwart Thomas Fischer (einstimmig)
2. Jugendwart Konnte leider nicht gewäIlt werden
Gerätewart Sigi Fanasch (einstimmig)
Altestenrat Konnte leider nicht gewählt werden
FestausschulJvorsitzender H.W. Becker(einstimmig)
FestausschulJ W. Rudolph, G. Eskuche,

K. Iloftmann, A. Talmon (einstimmig)

:r,iar:'
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1. Kassenrevisor
2. Kassenrevisor

Willi Günther (Neuwahl in 2002)
Ulrich Höfer (einstimmig)

8. Bei der Wahl wurde lärge nach einem 2-

Jugendwart zur Unterstützung von Thomas
Fischer gesucht. Auch im Hauptvorstand
wird speziell ein Jugendwart eingesetzt, da
von dort aus viele Projekte im Jugendbe-
reich gepla"nt sind- Von H- Bachmann wur-
de auch die Mögiichkeit einer Beiordnung
(Übernahme von Arbeitpaketen ohne gew?ihl-
tes Amt) vorgeschlagen. Es wurde ebenso
vorgeschlagen, daß einzelne Aufgaben in den
monatlichen Ma,nnschaftsfü hrersitzungen ver-
teilt v/erden. Dies würde jedoch nur eine Ver-
teilung der Aulgaben auf Mitglieder bedeu-
ten, die ohnehin schon eine Aufgabe übernom-
men haben. T}otz aII diesen Vorschlägen hat
sich kein anwesendes Mitglied zur Wahl ge-
stellt.
Norbert appelliert daher an alle Mit-
glieder, Thornas Fischer und ihn bei den
anfallenden Arbeiten zu unterstützen
und Teilaufgaben zu übernehmen. Nor-
bert, eird aus diesem Grund Mitglieder an-
sprechen.
Unser neues Mitglied G. Sauer erklärte sich
bereit mitzuhelfen, falls sich weitere Mitglie-
der für Teilaulgaben finden.
Dem Altestenrat sollte die Unterstützung des
Vorstandes bei der Verfolgung der Geburts-
tage, der Jubiläen und Ehrungen übertra-
gen werden. Da jedoch Wolfgang Fromm-
hold und Flanz Szeltner nicht mehr zur 'Wahl

standen, blieb nur August Weber zur Wahl
übrig. Er kann diese Aufgabe jedoch nicht al-
lein erfüllen. Aus diesem Grund wurde von
einer Wahl des Altestenrates abgesehen.

Bernd Hempel steht bereit, bei einer Veran-
sta,ltullg oder einem Projekt zu unterstützen.
Danach wurden die Amtsgeschäfte vom neuen
(a.lten) Abteilungsleiter Norbert Buntenbruch
übernommen.

9. Verschiedenes
Terrnine
Stadtfest 24.5. bis 27.5, Wir werden auch

dieses Jahr eüre Bude auf dem Euro-
paplatz sowie teilweise den Bierbrunnen
bewirten. Für den Auf- und Abbau wer-
den nodr freiwillige Helfer gesucht- Der
Beinerlös ist für oeue TT-Platten in der
neuen Sporthalle vorgesehen.
AIle aktiven Flauen werden gebeten
einen Kuchen zu backen.

Mannscha-ftsaufstellung arn 31.5. in der

Bemd Hempel, mit Interesse dabei

Bauntaler Jugendolympiade 8. bis 10.6.
wobei die TT-Abteilung arn 9.6. von
14oo bis 17oo Uhr ihren Beitrag
durchführen wird.

Waldfest 22,/23.6. Am fteitag wird aufge-
baut und ab 1900 Uhr ist Begina des Fe-

stes.

heizeit am Edersee Bisher haben sich 17

Jugendliche und 4 Erwachsene angemel-
det.

75 Jahre Hardballabteilung 19.8. Wir
werden uns mit einer Fußgruppe a,rn

Festzug beteiligen-

T\rrnier in Westfalia Senden 25,/26.8.
Vereinsmeisterschaften 2.9. Durchführen-

de ist die 6. Ilerrenmannschaft.
Neue Sporthalle an der Kulturhalle
Es wurde sich im vorhinein sdron auf die Trai-
ningszeiten geeinigt:

Kulturha.lle um 1930 Uhr.

&
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Montag 1?30 bis 1930 Uh eine halbe IIaJle
Montag 1930 bis 2200 Uhr die gesamte lIalle
Donnerstag 1g00 bis 2200 Uhr die gesamte

Halle
Hinzu wird Freitags die Große Haile in der
Largelbergschule kommen.
Lottokasse
Die Lottokasse wurde aufgelöst. Alle oflenen
Beträge solh,en so bald wie möglich bezahlt
werden.
Alte 'I'I-Bälle
Es wird geberen alle alten (kJeinen) TT_Bälle
der Abteilung zu geben, damil diese am 9.6.
mit der Ballmaschine benutzt vrerden kötrnen.

Jugendtrainer Heiligenrode wirtrt Ju_
gendliche ab

In Heiligenrode werden Jugendliche auch wei_
terhin-vräirrend des Spiels oder des Trainings
daraulhin angesprochen, nach Heiligenrode z-u
s/echseln.

Rauchfreie Sitzungen
Zum Schluß wurde noch darüber diskutiert,
da3 die Sitzungen doch etwas rauchfreier ge_
sta.ltet werden sollten. Konsens wurde dar-
in erzielt, das alle Mitglieder gebeten werden,
sich mit dem Rauchen freiwillig etwas einzu_
schränken.

10. Sch-lußwort
Norbert warb noch einmal darum, daß vie_
le Mitglieder bei dem Jugendbetrieb und den
zukünftigen AktivitäteD ihre Mithilfe arbie_
ten.

Die Sitzung vurde um 2250 Uhr beendet

t

' - ein (sehr erforgreicher) Trainer: "Ko ega, schau aufdie Tribüne. viere Mäcr_chen. Serr schöne Mädchen. pucken aufOlih. fottega _ sfi.iriö, ,.frOn, ,i.f,r,DLr Topspin - eteganr . heuie nrch spi.r. «"trlgrl r "'laiä.i., l"rr,., pi.
hast Du schönen Abend, no?',

. . . ein (chinesischer) Trainer: ,,lchi du.sag in Kopf, du spielen in Kölpel, dannkuz. arde.le sc_hon kapur mit Fuß, irnrnet iÄl au spiet" rnii'rr-t.i-g ,"li soir, gf *n"Spin. du Kopfgut. Du Kölpel gur. Du viele Si;g; . .-; 
'-- "'" ""''t

, . . ein Spieler in der Kabine: ,,Heinz, 
sag, was machst Du denn im Sornmer,/,,Heinz: "Warurn fragst Du?,' Spieler: ,,Na'ja, i"h i;"g;; **';r'i,, So,r,r",rnachen wirsr, weil Deine Soclien jetzt i,, "Wirt", ,"t-onilrilrilii .,i"1", .

:ii.j fl
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Saisonabschluß der l. Damen

17.04.01 TTC Kassel4. - GSVl.
Bericht: Martina Schmitt
Ein paar Wochen vor Ostem bekamen wir eine
Einladung zu einem gemeinsamen Essen mit ,,alten
Freunden". Diese alten Freunde sind unsere
ehemaligen Kollegimen aus den Zeiten beim TTC
Kassel. Aus diesem Essen wurde dann jedoch ein
Freundschaftsspiel mit anschließendem kleinen
Imbiß (heworragend die Frikadellen von Sonja!). da
die Damen aus Kassel die Möglichkeit haben, auch
wälLrend der Osterferien zu taitrieren, fiafen wir uns
am 1'l .04. in den selbst erschaffenen Räumlichkeiten
am Auedamm (neben Schwimmbad uad Elsäßer
§tuben). Der TTC, eine Klasse über uns beheimatet,
spielte mit folgender Aufstellung: l. Andrea
Buschbacher, 2. Sonja Goldmann, 3. Barbara
Pasquay, 4. Grit Lindenbom.
Wir hielten mit unserer zuletzt kaum alslunmen
gespielten Formation Anke, Doris, Andrea und
Martina dagegen. Anke und Martina spielten gegen

Andrea/Grit und kormten nach sparmendem Spiel den
einzigen Punkt gewirnen. Doris und Andrea mußten
sich nach gutem Spiel in zwei Sätzen geschlagen
geben. Die folgenden Spiele waren zum teil sehr
sehenswert und das ein oder andere Spiel ging erst
im 3. Satz an die Gegnerirmen. Alles in allem war es

ein gelungener Abend (auch Uschi Hempel kam
später dazu), es wurde viel gelacht und über
vergangene Zeiten gequatscht. Wir waren uns alle
einig, daß wir diesen ,,Event" auf jeden Fall
wiederholen werden. In dieser Form war es schon
das zweite Zusammentreffen. Einige hielten es sogar
für mög1ich, daß ein zukünftiges Treffen auch in
Lage stattfü1den kömte (4. d. R.: Lage ist seit
01.05.01 Ankes neue Heimat).
Fazit: Wir hatten ehe Menge Spaß und ich werde
wohl bis auf weiteres meitr leLtes erfolgreiches
Doppel mit Anke gespielt haben.

Martina Schmitt, 1. Damenmanschaft

EO8 25 808

Herzliehen Qtuekwunseh

Karin und Erich Buntenbruch
feiem am 16.06.2001 ihre

Silberhochzeit.
Wir freuen uns mit euch, gratulieren

recht herzlich und wünschen alles Gute!

Karin und Erich Buntenbruch
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Deutscher Tischtennis-Bund - Getreralsekr€lariat

Otto-Fleck-Schneise 12
60528 FranlftriMain
Tel.: 0 69 / 69 50 19{
Fax069/6950 19 13

TISCHTE
SUND

Erläuterunsen zu den Anderungen der Zählweise

Der Tischtennis-Weltverband ITTF hat mit Wirkung zum 01.09.2001 eine Anderung der Zählweise bescblosser
Teile dieser Neuregelung siad in verschiedenen Medien veröffentliclrt worden

Seit gestern liegen dem DTTB die genauen Text€ der gBänderten Besimrmmgen vor.

Im Folgenden werden die Neuerungen beschrieben:

Ein Satz endet bei l1 Gewinnfunlcen
Bei 10:10 geht €in Salz in die Verleingerülg in der man zum Sieg zwei Rukte Vorsprung benätigt
Di€ Anzahl d€r notsvendigen Saugewimre für den Gewinn eines ganzsn Spiels soll ungerade sein
Das Aufschlagrecht wechselt a1le zwei Punkg nw in der Verlängerung wechselt es nach jedem Punk
Im Entscheift,ngssaE werden beim Erreichen des fünften Punkes die Seiten gewechselt, wobei darm
auch im Doppel der Rückschläg€r gewechselt wird
Die Zeitspielregel tria in Kraft, wenn ein Saa nach l0 Mnrüen noch nicht beendet is! es sei dem beide
Spieler haben bereits 9 Rmlüe oder mehr err€ichl
Nachjedem Satz werden die Seiten gewechselt, die Spieler können dabeijeweils eine Pause von bis zu
einer Minute einleger
Die ,I{anüuchpause' karn injedem Sae nach 6 Punken genorumen werdeq dazu noch beim
Seitenwechsel im Entscheidmgsse
Die Regelungen zum TimeOut bleiben bestehen wie bisher (eirmrl eine Minr[e pro Spiel)

Die Anzahl der Gewinnsriue werden von der ITTT frr die verschiedenen lTTF-Wettklimpfe noch festgelegt.

Der europäische Veöand (ETTI, hat für seine WettHmpfe folgende Anzahl von GewinnsäEen beschlossen:

Mannschaftswettkämpfe:
Alle Spiele 3 Gewirnsätz e

IndiviÖlal$€üb€wefte:
Eimel a Gewixnsälze
Doppel 3 Gewixnsälze

Die Entscheidung tiber den Zeitpunkt der Einführung der neuen z;hlweise im B@ich des DTTB fillt adiisslich
der Bundeshaufienamrlung am 09./f 0.06.2001 in Titisee-Neusedr Das Pr{isidirmr des DTTB favorisiert, die
Anzahl der Gewinn§iae analog zur ETTU fesEulegen.

Franlftt am Mai4 den 08. Mai 200 I

Matthias Vatheuer
Leistungssporffierent

Sie haberr die Wand - wir dos passende bild
Kunstdrucke + Rahmen passend zur

Einrichtung a unverbindliche geratLrng

direkt bei Ihnen Zxhause

Info : 0 56 Al - 96 51 68 ( auch abends )
dqs bild w. Rudolph a Aaunatal

DEUfSCH ER
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

10.06.
15.06.
16.06.
16.06.
17.06.
18.06.

19_06.

25.06.
27 .06.
27 _06.

29.06.

Stefan Franl<ftrth
Eugen Haas

Markus Weinberger
Hans-JiAgen Borneis
Gerhard Marked
Sven Schneider
Mario Schmidt
Alexander Dölker
Herbert Engel
Sabine Wagner
Daniel Mayer

Uli Gottschalk mußte leidq noch einen zweiten Krankenlausaufentlalt einlegen. Auch diesen hat er
mittlerweile gut überstanden. Alles Gute, Uli. Deine stabile Gesundheit ist wichtig, derm ...

Unser Trainer, Herbert Greiner, sucht eine neue Bleibe. Ob Haus, Eigentumswohnung oder zur Miete. Wichtig:
3-4 Zlrffoe\ beyoruugt ia Großenritte oder Umgebung. Bitte unter Tel. 056114912873 oder 0173/5420174
melden

Grüße aus einem ,,affengeilen" Kuranrlaub sandte
Wilfried Rudolph. Danke.

Martin Krug dankt, auch im Namen seiner Eltem, ftr
die Glückwüasche und Geschenke zur Konfrmation.

Früher an später denken - die endgültige Anmelduag flir
unser Spanferkelessen in Ottberg€n am 03.11.01 muß
Anfang September raus. Bitte bereits jetzt bei der
persönlichen Terminplanung berücksichtigen. Anmel-
dungen nehmen ab sofort Hans-Wemer Becker oder
Matthias Engel entgegen.

Hier die EMail-Adresse von Manfred Lüling:
M.Lueling@t-online.de
Sein Verein, der DJK Westfalia Senden, ist auch im
Intemet verteten unter www. djk-westfalia-senden, de
Er freut sich sicher über den ein oder anderen Gruß via
Computer.

Gotthold Ephraim Lessing

Hfitrt
[-u]ßPrtS

Charly's
Getränkemarkt & Großhandel

Rostocker Str. 18
Gewerbegebiet Großenritte

24225Baunatal
lYir bieten Ihaen: Gute Parknöglichkeiren

vor dem Geschäfr

Wir beliefera: Privathaushaltg Vereinq Fime&
GaststiiüerL Gemeinschaffsräumg
Zeltfeste, usw.

Wirführen: FaßbierKühlgeräte,Bierpitze,
Gamitur€rL Bistotischg Thekeq
Gläseq usw.

Telefonische Bestellung bei
Karin and Karl-Heinz Schmidt
Telefon .und Fax (05601) 87165

Offnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:00 - 18:30 durc

Sa 8:30 Uhr- 13:30 Uhr
hgehend

Wichtise TT-Termine 2001

24. - 2l .05. Stand auf dem Stadtfest Baunatal
3 1 .05 . 1 9 LIhr 30 Aufstellungssitzung, K-Halle
08. - 10.06. GSV-Kinderolympiade
23.06. Waldfest
10. - 12.08. Jugendfreizeit Edersee
25.08. Turnier bei M. Lüling
02.09. Vereinsmeisterschaften, Kulturhalle
03 . 1 1 . Spanferkelessen in Ottbergen

I Sohnemam Ulf Gottschalk, in der Jugend auch für die Eintracht an der Platte, und Pia Just heiraten am 18.05.
im Standesamt Borken und am 26.05. in der Kirche von Werkel. Herzliche Glückwünsche, auch auf diesem Weg,
von der Großenritter Tischtennisabteilung.

Welche Freude, werur es heißt:
Alter, du bist alt an Haaren,
blühend aber ist dein Geist.



TTC EW Grevenbroic§r

Die Angst vor dem Aderlaß
Ein klassischer Fall: Nach iahrelanger erfol§reicher Ju§endarbeit

steht der Klub am Scheidewe§: Wird nicht entsprechend gezahlt, drohen Abgänge

eine Aufwandsentschädigung, wird uns in der
nächsten Saison aber verlassen", sagt Keil. Die

Entscheidung, einen Spieler zu bezahlen, führ-
te nichtzu Unmut, ,,da wir von Anfang an oifen
darüber gesprochen haben."

Im nächsten Jahr möchte man komplett auf
Fremdhille verzichten und die Verantwortung
gänzlich in die Hände der Youngster legen, die
dann aller Voraussicht nach in der oberliga
spielen werden. Als Schritt in Richtung Eigen-
verantwortung war auch die lvlaßnahme des
Vorstandes zu werten, alle Spieler aus ihren

Wechselverzichtserklärungen zu entlassen. Die
gaben das Vertrauen zurück: Lediglich Daniel

Halcour wird den Klub verlassen, die anderen

Spieler der l. lMannschaft haben ihre leste Zu-

sage für die kommende Spielzeit gegeben.

,,Der Gegenwert, den wir für unsere kleine

Bezahlung erhalten, ist die Bindung an den

Vercin", sagt Keil,

Daß ,,durch Sonnenschein und ein Schnitzel im
Vereinsheim" (Keil) keine Vereinsbindung ge-

währleistet wird, mußten die Grevenbroicher
vor der letzten Saison erfahren, als Norbert
Schettki dem Ruf des Geldes folgte und zum
Nachbarn Gierath ging. ,,Das war lür uns eine

echte Enttäuschung", sagt Michael Keil.

Generell kann sich der Macher zwar vorstellen,
durch ein größeres Budget, ,,1ür das jemand

wie unser Jugendwart Hans Weßig Klinken

putzen müßte", den Abwerbeversuchen gelas-

sener begegnen zu können, allerdings will er
sich auf keine Pokerpartie einlassen. Aus Angst

vor einer finanziellen Abhängigkeit, ,,die ein
echtes Amateurgefüge gefährden kann".
Das l.rnternehmen Oberliga betrachtet Michael

Keil als interessante Herausforderung für den

Nachwuchs. Daß es schwer wird, in der Liga zu

bestehen,störtden Vorsitzenden nicht:,,Wenn
wir im nächsten Jahr absteigen, geht die Welt
nicht unter." Matthias Ernst E

eHEeKtäSEE: *lE R;CHT*GE EIUTSCHE!EIUNG
Bevor ein Verein die Geldbörse öffnet, sollte
er zwei Fragen stellen: Ist eine bestimmte
Spielklasse zwingend erforderlich? Ist es

angebracht, dieses Ziel mit Geldzahlungen zu

erreichen? Die folgende Liste soll Vereinen

Hilfen fürdie richtige Entscheidungen geben.

PRO

> Der gesamte Verein partizipiert an Auf-
wendungen des Sponsors, der Material

oder gemeinsame Aktivitäten (Vereins-

lest, Vereinsausflug etc.) bezahlt.

> Bezahlte Spieler arbeiten auch als Trainer.

> Die Finanzen sind langlristig gesichert.

> Talentierte Eigengewächse wandern ab,

da keine entsprechende Spielklasse ange-

boten werden kann.

l, Der bezahlte Spieler verpflichtet sich Iür
einen längeren Zeitraum.

> Der Verein verfügt über ein langiristig
angelegtes Jugendkonzept für den Lei-

stungs- und den Breitensport.

CONTRA

F" Der verein will nur in einer hohen Spiel-
klasse antreten. (oste es, was es wolle!

> Abhängigkeit voh einem Mäzen.

> Die Organisationsstruktur des Klubs

hängt nur von einer Person ab.

F Übersteigertes Konkurrenzdenken in

Bezug auf den Nachbarverein.

> Der Entschluß zur Geldzahlung wird nicht
von der Mehrheit des Vereins getragen.

> Dem Verein fehlt der Unterbau (von der

Cts Tlteistor-v

,,Liebei Kreisliga spielen als auch nur eine

Mark zahlen", lautete für den TTC Blau-Weiß

Grevenbroich seit der Gründuns im Jahr 1939

der Grundsatz. Bis vor drei Jahren, ,,da haben

wir eine bewußte Kehrtwendung vollzogen",
sagt der Vorsitzende, Michael Keil. Der Grund:
Die aus der herausragenden Jugendabteilung
des Klubs hervorgegangenen Eigengewächse,

die heute in der Verbands- und Landesliga

spielen. ,,Wir wollen unsere Youngster nicht
auf den Bezirk Düsseldorl verteilt sehen", sagt

Keil, der hauptberuflich für den DTTB als Liga-

sekretär tätig ist.
Wer nun annimmt, daß in Grevenbroich Reich-

tümer zu verdienen sind, irrt gewaltig- Denn

beim Klub, der seit Jahren regelmäßis mit
seinen Schüler- und Jugendmannschaften bei

Deutschen Meisterschalten vertreten ist, steht
ein langlristiges Konzept hinter dem finanziel-
len Engagement: ,,Wir schreiben Jugendarbeit
groß", heißt es im Intormationsblatt. ,,lJnsere
Bezahlung besteht darin, daß ein hervorra-
gendes Training geboten wird und die Spieler

ihr Materlal, sprich die Beläge, gestellt bekom-

men."
EineAusnahme gibt esjedoch: Vor dreiJahren
wurde Karsten Lubberich als Spiuenspieler,
damals noch Iür die Landesliga, verpllichtet,
um dem Verein eine höherklassige Perspektive

zu bieten, ,,Karsten bekommt als Spielertrainer

Einer für alle, Geld nur für einen: Das

Team des TTC BW Grevenbroich mit
Spitzenspieler lGrsten Lubberich (vorn)

bezahlten Mannschaft zum nächstniedri-
geren Team klaift ein groBe Lücke).

> Die Vereinsführung läßt das notwendige
Maß an otfenhelt im Umgang mit den

Geldzahlungen vermissen.

> Der bezahlte Spieler nimmt nicht am

Vereinstraining teil.
> Der bezahlte Spieler hat kein Interesse

am Vereinsleben.

> Es wird über die Personalpolitik gespro-

chen, bevor der finanzielle Background

eindeutig geklärt ist.

F Die finanzielle Unterstützung wird nicht

langfristig angelegt, sondern der verein
plant von Jahr zu Jahr.

ts Im Zweitel: Hände weg von bekannten

wandervögeln.



DAS LETZTE,

t

(VPD-Presse) Der Taschenkalender ist zur
Hälfte abgegriflen. ..Eselsohren" zieren
schon jeden Tag. Für die nächsten Monate
gibt es nicht mehr viele fieie Stellen im per-
sönlichen Merker. Weiter geht's m it Training,
Sitzungen und dem Frust über die selbst
aufgebürdete ehrenamtliche Last.

Die Kinder müssen zu ihren Wettkämplen
gefahren werden. Väter und Mütter brau-
chen Streicheleinheiten, wenn die Kampf-
richter, vonjedem fachlichen Wissen unbe-
leckt, wieder einmal falsch gewertet haben.
Und nun haben wir auch noch das,,Jahr der
Freiwilligen", das allen ein schlechtes Gewis-
sen beschert, die vielleicht etwas kürzer re-
ten wollten.

Die unnatürliche Besinnlichkeit der Ad-
vents- und Weihnachtszeit ist längst vor-
bei, niemand vermisst sie. Verbandspraisiden-
ten und Vereinsvorsitzende haben pflicht-
gemäß den Rückblick beschworen mit Kon-
sequenzen für die Zukunft, von der jetzt
sechs Monate schon wieder Vergangenheit
sind. ,,Mehr Rücksicht untereinander" wur-
de da beschrieben, Zeit flir die Begegnung
der Generationen angemahnt, mehr Mitar-
beit erbeten: regelmäßig in Vorstand, Tümra1

und Sporlausschuss.

Auch die eher bescheidene Hilfe war Teil
der Wunschliste: das Ehrenmal von Laub
säubern, im Geschäftszimmer - des besse-
ren Durchblicks wegen-einmal die Fenster
putzen. Aufeinander zugehen war die Paro-
le. Inzwischen sind alle wieder auseinander
gegangen, haben auf- und ausgeatmet. Pro-
fis im Ehrenamt wollen nicht verscbnaufen.

Dass es auch langsamer gehen könnt€, ist
eine abartige Vorstellung der ewig Gestrigen.
Die nächsten Weihnachtsgänse schnattem
noch instinklos fröhlich vor sich hin. Weg-
gepackt sind die Klamotten von den letzten
Faschingsfeten. Das Ostereiersuchen ist
erfolgreich abgeschlossen, alternativ vorbe-
reitet: beiKälte drinnen, mit Sonnenschein
draußen.

Prosit zum halben Jahr
Vorbei ist der Tanz in den Mai mit Jugend-
disco, herkömmlicher Kapelle liir die Alte-
ren, vorher Seniorennachmittag mit Kaffee
und Kuchen. Denn allzu oft sollen sich die
Generationen im Verein nun auch wieder
nicht begegnen.

Himmelfahrtwarwie immer eine ehrliche Ver-

anstaltung. Adventsfeiern im Verein brau-
chen eine Schamfrist, bis der Umtrunk die
richtige Schlagzahl erreicht und die schön-
sten Lieder eben doch ,,Hoch aufdem gel-
ben Wagen" uhd,,ln einem Polenstädtchen"
sind. Der Weihnachtsliühschoppen macht
durch die Wortwahl klar, worum es geht.

Himmelfahrt aufdieserErde spricht für sich
selbst. Erklärungsnotstand gibt es nicht.
Selbstverständlich waren auch an diesem
heiligen Tag der Christenheit Bier und Wein
billiger als Gehänke ohne Sprit. Der Umsatz
macht's. Ein Teil vom Gewinn wird bekannt-
lich in die Jugendarbeit gesteckt. Deshalb
haben alle etwas davon.

So ist das Leben eben. Was haben wir uns
um den Jahreswechsel herum nicht alles an
Ein- und Aussichten vorgenommen. ln den
Vereinsnachrichten des TSV I 846 Ntimberg
stand. wir sollten,,vom Leben leben lemen".

Haben wir etwas gelemt? host Halbjahr!

Karl Hoffmann

)eder sLeats4eno>t m,cs dem Gemein-

wesen dienen, wie er am besten kann,

rlüt Kopf, t+and, Fuß oder GeId. rtur
dwch allgemel.ne rege G eschäftigkeit,

durch die vereinten ßemühungen Ler

ßürger kann sich ein YoIk zu eLnem all-

gemeln v erbreiteten wohlstand erhe-

ben. und eln solches YoIk Lst reicher,

aßo wo tausend schitze vetwünscht

Liegen.

(Fr iedri ch Ludwig Jalm)

Die Glosse


